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„Die Ratsmitglieder bilden 
die wichtige Basis für eine er-
folgreiche Arbeit der CDU in 
Kreis, Bund und Land.“
Wir von der CDU Land Wurs-
ten wollen im nächsten Jahr 
eine gut gemischte Liste mit 
CDU Kandidaten aufstellen, 
die sich zur Wahl als Ratsmit-
glieder der Mitgliedsgemein-
den und der Samtgemeinde 
zur Verfügung stellen.
Die Ratsmitglieder und Kan-
didaten der CDU kommen 
aus den unterschiedlichsten 
Berufsgruppen, Alters- und 
Interessenschichten. 
Über unsere Internetseite 
www.cdu-landwursten.de 
können Sie sich einen ersten 

Eindruck über unsere Tätig-
keitsfelder und Gruppenzu-
sammensetzungen machen. 
Wir möchten frühzeitig enga-
gierten Bürgern die Möglich-
keit geben, unsere ehrenamt-
liche Arbeit kennenzulernen 
und Einsicht in die Fraktio-
nen, den Rat und die Partei 
zu erhalten.
Wenn Ihnen Land Wursten 
und die Menschen in unse-
rer Region am Herzen liegen, 
Sie mit den grundsätzlichen 
Leitideen der CDU überein-
stimmen, sowie Interesse und 
Zeit an ehrenamtlicher Arbeit 
haben, würden wir uns sehr 
freuen, Sie als Gast unserer 
Fraktions- und Ratssitzungen 

begrüßen zu können. Spre-
chen Sie uns gerne an.

Kontakt Samtgemeinde-CDU 
und Mitgliedsgemeinden: 

CDU Land Wursten 
Jörg-Andreas Sagemühl 
Telefon 01  71/9  35  89  35
joerg@sagemuehl.de
CDU Dorum   
Martin Vogt
Telefon 01  71/3  59  54  81 
vogt.jr@t-online.de
CDU Midlum  
Ulrich Redmann 
Telefon 0  47  41/12  83 
CDU Wremen   
Hanke Pakusch
Telefon 0  47  05/95  00  40 
hpakusch@t-online.de 

M LAnD WURSTEn 

Das Ehrenamt „Ratsherr / Ratsfrau“ 
in Land Wursten 
Martin Vogt, stellvertretender Bürgermeister Dorum & Vorsitzender der CDU Land Wursten

v. l. Martin Vogt, Enak Ferlemann MdB, Hans-Christian Biallas MdL
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Seit circa vier Jahren sind die 
CDU-zugehörigen Vereini-
gungen wie Frauen-Union, 
Junge-Union und Senioren-
Union mit gutem Erfolg aktiv.

Als vorbildlich bezeichne ich 
die Senioren-Union, die durch 
die Herren Dr. Otto Edert und 
Klaus Meyer in Land Wursten 
zu besonderer Aktivität ge-

langt ist. Viele Ausflüge, Vor-
träge und andere Veranstaltun-
gen – auch gemeinsam mit den 
Nachbarn aus Stadt und Land – 
führen interessierte Menschen 

zusammen. Es wird keinesfalls 
nur über Politik gesprochen; 
viele andere Themen werden 
ebenfalls diskutiert.

Als politisch Interessierter 
freut es mich, der Senioren-
Union meine Anerkennung 
auszusprechen.

Mit freundlichem Gruß
Klaus Seier 

Am 20. Januar fand im Deut-
schen Haus in Wremen die 
Jahreshauptversammlung der 
Senioren-Union Land Wurs-
ten statt. 

Der Vorsitzende Klaus Meyer 
aus Dorum konnte 30 Mit-
glieder und Gäste begrüßen, 
darunter den Ehrenlandrat 
Martin Döscher, den stell-
vertretenden Samtgemeinde-
bürgermeister Jörg-Andreas 

Sagemühl sowie den Kreisvor-
sitzenden der Senioren-Union 
Klaus Huisinga.
Nach der Kaffetafel berichte-
te Jörg-Andreas Sagemühl den 
Gästen Wichtiges und Aktu-
elles aus der Samtgemeinde-
politik. Dies umfasste zum 
Beispiel die offene Frage des 
Zusammenschlusses der Ge-
meinden Nordholz und Land 
Wursten, um Verwaltungskos-
ten zu sparen. Des Weiteren 

erfuhren die interessierten 
Zuhörer, dass das erfolgreich 
eingeführte Sammeltaxi be-
stehen bleibt. Zum Abschluss 
seiner Ausführungen dankte 
Sagemühl Klaus Meyer und 
der Senioren-Union für ihre 
großen Aktivitäten in der 
CDU Land Wursten.

Turnusgemäß standen auch 
Wahlen zum Vorstand an. Mit 
über 95 Prozent der Stimmen 

wurde Klaus Meyers Arbeit 
gewürdigt und er wurde in 
seinem Amt als Vorsitzender 
bestätigt. Zu seinem Stellver-
treter wurde Dr. Otto Edert 
gewählt, das Amt des Schrift-
führers hat Werner Schmidt 
inne. Vervollständigt wird 
der Vorstand durch die fünf 
Beisitzer Heinz-Josef Busch, 
Helmut Colpe, Jochen Dahl, 
Magdalene Edert und Man-
fred Falk. 

M LAnD WURSTEn 

An unsere Senioren-Union!
Klaus Seier, Bürgermeister von Dorum

M LAnD WURSTEn

Jahreshauptversammlung  
der Senioren-Union Land Wursten
Benny Bräuer, Schatzmeister CDU Land Wursten

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de

Termine Senioren-Union 2010
10. März „Neue Schmerztherapien“. Vorgesehener Vortrag von Dr. Struck, Schiff-

dorf. | 14. April Tagesfahrt nach Stade und in die Wingst. Programm: Stadtführung 

in Stade und Mittagessen im historischen Stader Ratskeller. Nachmittags Besuch der 

„Kamelien-Kulturen Peter Fischer“ in der Wingst mit anschließender Kaffeetafel.  

| 5. Mai Tagesfahrt zur Oste-Schwebefähre, gemeinsames Mittagessen. Danach 

fahren wir zur Molkerei in Hasenfleet. Zeit und Fahrgemeinschaften werden bekannt-

gegeben. | 2. Juni Besuch des Vorzugsmilchbetriebes Schlepegrell in Sievern

Juli urlaubszeit | 4. August morgens Bus-Anreise nach Vegesack. Dort mit „MS 

Sansibar über Wümme-Hamme nach Worpswede, Neu-Helgoland. Mittagessen in 

der „Hamme-Hütte“. Mit Bus weiter ins Zentrum Worpswede. Hier Ortsrundgang, 

Besuch von Museen, Galerien sowie Cafe-Einkehr nach Wunsch.  

| 8. September Besuch des Wasserwerkes Holßel mit anschließender Kaffeetafel. 

| 6. Oktober Besuch der Wetterstation Cuxhaven und Besichtigung des Ringelnatz-

museums mit anschließender Kaffeetafel. | 3. November Besuch im DRK-Heim 

Bederkesa. Informationen über Pflegestufen und Demenzerkrankungen.  

| 1. Dezember Phänomenta-Besuch mit anschließendem Adventskaffee.
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Eine feste Tradition am Jah-
resende hat in Land Wursten 
der Grogabend der hiesigen 
CDU. 
Wie in jedem Jahr trafen sich 
auch dieses Mal wieder Mit-
glieder und Gäste, um das 
Jahr besinnlich mit Grog und 
Glühwein, Würstchen und 
Kartoffelsalat ausklingen zu 
lassen. Das Schützenhaus in 
Dorum bot dafür die geeignete 
Atmosphäre. Speis und Trank 
wurden von der CDU über-
nommen, der stellvertretende 
Samtgemeindebürgermeister 
Jörg-Andreas Sagemühl bat 
jedoch um eine kleine (oder 
große) Spende für die Doru-
mer Gruppe „Kontakt“, in der 
Menschen zusammenkom-
men, die mit oder ohne Be-

hinderung die Gemeinschaft 
einer offenen Gruppe suchen. 
So kamen über 400 Euro zu-
sammen. 
Aus der Politik konnte Sage-
mühl die Landtagsvizepräsi-
dentin Astrid Vockert MdL 
begrüßen, die seit über 20 
Jahren Stammgast des Grog-
abends ist. In ihrem Gruß-
wort freute sich Vockert über 
die Arbeit der CDU Land 
Wursten, weil diese sich für 
die Menschen in der Samt-
gemeinde einsetzt und trotz 
der schwierigen Haushalts-
situation versucht, nachhal-
tige Politik zu machen. Der 
Dorumer Bürgermeister Klaus 
Seier berichtete den Zuhörern 
von dem aktuellen Stand des 
Wellenbad-Projektes. 

• Fachwerkstatt mit Karosserie-Instandsetzung  
•  Neu- und Gebrauchtwagen mit Finanzierung  

und Leasingmöglichkeiten 
• 2 x in der Woche TÜV/DEKRA-Abnahme 
• Klimaanlagenservice  
• Elektronische Achsvermessung 
• Zertifiziert für Erdgasfahrzeuge 
• Ersatzteilservice u. Notdienst

Auto Lohse GmbH • Ellhornstraße • 27632 Dorum • Tel. (0 47 42) 20 63

Auto Lohse GmbH
OPEL

Wir sind immer für unsere Kunden da!Wir sind immer für unsere Kunden da!

HEIDTMANNHEIDTMANN

Telefon (0 47 05) 3 01 · Telefax (0 47 05) 6 83
Wremer Specken 42a · 27638 Wremen
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 Hotel-Gasthof Deut  sches HausHote Haus

Hermann Schade · Inhaber Klaus Schade

Gästezimmer · Klubraum für Familien- und Geschäftsfeiern bis zu 65 Personen
Täglich Mittagstisch · Gutbürgerliche Küche · Mittwoch Ruhetag

27632 Dorum/Nordseebad · Alsumer Straße 4
Telefon (0  47  42) 4  58 · Fax (0  47  42) 25  36  44

Wir verwöhnen Sie mit Fisch, Krabben und Fleischspezialitäten sowie 
Köstlichkeiten der Küstenregion.

Westpreußenstraße 20
27632 Midlum
Telefon (0 47 41) 31 39
Telefax (0 47 41) 18 03 59
Mobil (01 71) 5 26 21 54

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

HAUSVERWALTUNG 
ist Vertrauenssache!

• Komplettservice
• günstige Versicherungsprämien

durch Rahmenvereinbarung
• eigener Hausmeisterdienst
• Glasversicherung für Wohn- und Geschäfts-

gebäude über den Glasschutzverein
Unterweser VVaG

Ed. Rosenberg KG
Wiener Straße 6 · Bremerhaven · Telefon 30 04 60 

www.rosenberg-gruppe.de

M LAnD WURSTEn

Grog für einen guten Zweck
CDU Land Wursten spendet für die Gruppe „Kontakt“ 

Benny Bräuer, Schatzmeister CDU Land Wursten
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Eingeladen hatten die Kir-
chengemeinde Dorum und 
der Förderverein der Telefon-
seelsorge Elbe-Weser e.V. zu 
diesem Gemeinschaftskonzert 
am 3. Adventswochenende in 
der Dorumer Kirche.
„Sehr einfühlsam und dyna-
misch klangvoll präsentierten 
sich die beiden Chöre und 
durften sich über langanhal-
tenden Applaus freuen. Ab-
wechselnd sangen die Chöre 
einen bunten Melodienstrauß, 

der durchweg eine Konstante 
hatte: Die Melodien waren 
schwungvoll, versprühten 
Kraft, Dynamik und Lebens-
freude. Mit einem gemeinsa-
men Lied beider Chöre bo-
ten Sängerinnen und Sänger 
stimmlich eine eindrucksvolle 
Aufführung mit dem Weih-
nachtsklassiker „Oh du fröh-
liche“ und beendeten ein ge-
lungenes Konzert!“ berichtete 
die Nordsee-Zeitung u.a. von 
diesem Konzert.
Zwischen den einzelnen Lied-
vorträgen sorgten kurze, hu-
morvolle Überleitungen von 
Heinrich Hohmann und Uwe 
Icken auf „Platt“ für die not-
wendigen Erläuterungen. 
Diese Veranstaltung fand be-
reits zum zweiten Mal in Do-
rum statt. 

M DORUM 

Benefizkonzert in der  
St. Urbanus Kirche Dorum
Gemeinschaftskonzert von Shantychor Dorum und „Sohl‘nborger Büttpedder“ 
Egon Herzer, 2. Vorsitzender der Chorgemeinschaft Dorum

Shantychor Dorum und Sohl‘nborger Büttpedder beim Benefizkonzert 

in der Dorumer St. Urbanus-Kirche

Wieder hatte der Shantychor 
Dorum diesmal unter der mu-
sikalischen Leitung von Mar-
kus Behr im November die 
Freunde maritimer Musik zu 
einem maritimen Frühschop-
penkonzert eingeladen. 
Mit stimmungsvollen Liedern 
zum Mitsingen und Mitschun-
keln nahm der Chor seine 
Zuhörer in der restlos gefüll-
ten Schützenhalle auf eine 
Reise um die Welt mit. Die 
Atmosphäre war einfach toll, 
weil bei der auf Seefahrt ab-
gestimmten Dekoration und 
beim musikalischen Angebot 
alles stimmte!
So wechselten sich Lieder von 
Seefahrerromantik mit be-
sinnlicheren Texten ab. Wäh-
rend bei „Ein Seemannsherz 
geht einmal auf die Reise“ 
oder „Seemann lass das Träu-
men“ es im Saal mucksmäus-
chenstill war, sangen viele Zu-
hörer bei bekannten Liedern 

wie „Ich liebe die Nordsee“, 
„Winde weh’n“ oder „Ich bin 
bald wieder hier“ mehr oder 
weniger laut mit.
Mit dem Potpourrie „In der 
Haifischbar“ gelang es dem 
Chor schnell, das Publikum 
nach der Pause wieder zu be-
geistern. Mit „Und dann geht 
es mit Volldampf nach Hau-
se“ und „Adios Muchachos“ 
verabschiedete sich nach fast 
drei Stunden der Chor und 

das Publikum verlangte nach 
Zugaben, die auch gerne ge-
sungen wurden. Bereits vor 
Beginn hörte man von den 
Zuhörern „Auf die Veranstal-
tung in dieser ungemütlichen 
Zeit freuen wir uns schon das 
ganze Jahr!“ Bevor dann der 
Heimweg angetreten wurde, 
erkundigten sich Einheim-
ische und Gäste bei den Ver-
antwortlichen „Wann ist der 
nächste Frühschoppen?“. 

M DORUM

Lieder von Seefahrt, Heimweh & Meer:  
Traditioneller Frühschoppen
Egon Herzer, 2. Vorsitzender der Chorgemeinschaft Dorum

Tradition im November: Maritimes Frühschoppenkonzert des Shantychores Dorum

An der Kreisstraße 1
27632 Misselwarden

Telefon 0  47  42 / 81  51
www.pslw.de

Dorumer Amtsgarten

30. April 2010 
Angrillen
Jeden Freitag 

ab 17 Uhr.

Häusliche 
Krankenpflege

Zulassung aller Kassen

Rita Milter 
staatl. exam. Krankenschwester

Dorfstraße 9 
27632 Padingbüttel

Telefon (0 47 42) 15 05 
Telefax (0 4742) 25 31 49 
Mobil (01 71) 4 13 72 84

info@pflegedienst-milter.de
www.pflegedienst-milter.de

Jahreshauptversammlung 
chorgemeinschaft dorum 

Montag, 15. März 2010 
20.00 Uhr, Schützenhalle
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Stock+Scheper
Baustoffe GmbH & Co.KG

Debstedter Straße 20 Speckenstraße 39
27619 Schiffdorf-Wehden 27632 Dorum
Telefon (0 47 04) 9 47-0 Telefon (0 47 42) 92 80-0
Telefax (0 47 04) 9 47-2 09 Telefax (0 47 42) 92 80-80
E-Mail: info@stock-scheper.de E-Mail: info@stock-scheper.de

www.stock-scheper.de

Nordsee! Endlich die Nordsee! 
Peter Bach stürmte den Deich 
hoch, um den ersten, lang er-
sehnten Blick aufs Meer zu 
genießen. 
Fast wäre er über einen großen 
grauen Feldstein gestolpert, der 
dort mitten am Hafen lag. „Wie 
ein Grabstein sieht der aus!“, 
schoss es ihm durch den Kopf. 
Was sollte dieser Stein denn 
hier? Als er verwundert näher 
hinschaute, sah er eine Frauen-
figur und eine Inschrift:
„Hier fielen am 23. Dezember 
1517 in der Schlacht am ‚Wre-
mer Tief’ im Kampf gegen die 
Übermacht des Erzbischofs 
Christoph 800 friesische Män-
ner und Frauen an ihrer Spitze 

die Fahnenjungfrau Tjede Pe-
ckes aus Padingbüttel für des 
Landes Freiheit.“ 
Wer war Tjede Peckes? 
Mit dieser Frage beginnt für 
Peter Bach und die Leserin-
nen und Leser eine spannende 
Reise in die Geschichte Wurt-
frieslands. Das Denkmal am 
Wremer Sielhafen, die Tjede-
Peckes-Schule in Wremen 
und die Tjede-Peckes Stra-
ße in Dorum – überall findet 
man Spuren der legendären 
Friesin Tjede Peckes, die den 
Kampf der Wurtfriesen um 
die Unabhängigkeit von den 
Machtansprüchen des Bremer 
Erzbischofs verkörpert. Was 
hat eine junge Frau bewegt, 

in diesem schrecklichen Krieg 
zu kämpfen? Wie ist sie aufge-
wachsen? Welche Ideen und 
Mythen, welche Glaubenswelt 
und Frömmigkeit haben sie be-
einflusst? 
Spannend, intensiv und an-
rührend erzählt das Buch auf 
dem Hintergrund genau re-
cherchierter historischer Fak-
ten vom Leben der stolzen 
Friesin Tjede Peckes, von dem 
Jahrhunderte alten Mythos der 
Friesischen Freiheit und von 
ihrem und vieler Friesen bitte-
ren Tod, der den Traum von der 
friesischen Freiheit beendete. 
Ein Buch für alle, denen „Hei-
mat“ und Nordseeküste mehr 
als ein Postkartenmotiv bedeu-

tet. Das Buch ist für 9.80 Euro 
bei der Kurverwaltung Land 
Wursten oder im örtlichen 
Buchhandel erhältlich.
Felicitas Gottschalk 
Das grüne Leuchten des Him-
mels, Verlag Isensee Olden-
burg, 2009, 160 Seiten, mit 
einer historischen Karte
ISBN 978-3-89995-679-5. 

M LAnD WURSTEn

Das grüne Leuchten des Himmels

Das be  son  de  re An  ge  bot: 10 Mat  jes  fi  lets, zart und mild, Topf nur 3,50 E

KRAB  BEN-BRE  MER

FRISCH  FISCH · RÄU  CHER  FISCH · SA  LA  TE 
KRAB  BEN · AALE · MA  RI  NA  DEN · NEU FISCHIMBISS

Für die Heim  fahrt ver  pac ken wir Ihre Ware ko  sten  los mit Eis.

Do  rum-Blick  hau  sen
Te  le  fon (0 47 42) 3 32

www. .de

Montag bis Sonntag 9.00 bis 18.00 Uhr. an der Haupt  stra  ße
Do  rum – Do  rum-Neu  feld

WERKSVERKAUF
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Wurster Landstrasse 186

27638 Wremen

„Grüne Kiste” Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Telefon 04741/ 1317
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■ Länderübergreifende 
Werkstätten für 
behinderte Menschen 

■ Berufsbildungsbereich
■ Stationäres Wohnen
■ Betreutes Wohnen 
■ Persönliche Assistenz

■ Integrationsfachdienst
■ Integrative 

Fortbildungsstätte
■ Integrative 

Kindertagesstätte
■ Hausfrühförderung
■ Schülerhort

Teilhabe

Der Vitaminstoß, Obst- und Gemüsemischung.

Frische-Service für die Gastronomie 
Hofladen · Wochenmärkte in 
Cuxhaven und Bad Bederkesa

Taxen bis 4 Personen · Großraumtaxi für 1 bis 8 Personen: 
Die günstige Alternative, je mehr mitfahren, desto günstiger der Preis pro Person.

• Ein  kaufsfahrten 
• Boten- und Ku  rier  fahr  ten
• Schülertransporte
• Geschenkgutscheine
• Discotaxi

• Krankenfahrten
• Bus-, Bahn-, Schiff- und   
 Flughafentransfer
• Anruf-Sammeltaxi
 Telefon (04  71) 3  00  35  55

0  47  42 / 21  210  47  42 / 21  21
Jörg Johanns · Taxenunternehmen
Speckenstraße 46a · 27632 Dorum
www.taxiruflandwursten.de

Der TA  XI  RUF

in Land Wur  sten

„Unter Freunden“ könnte man 
die Grünkohlwanderung der 
CDU-Wremen am 21. Novem-
ber 2009 am besten betiteln.
Organisiert und durchge-
führt vom Vorstand unter 
Leitung von Hanke Pakusch 
traf man sich pünktlich am 
Dorfplatz in Wremen. Selbst-
verständlich war ausreichend 
„Marschverpflegung“ vor-
handen. Schließlich musste 
ein beschwerlicher Weg hin-
ter sich gebracht werden, um 
im „Deutschen Haus“ in Wre-
men an das leckere Essen zu 
gelangen.
Der Weg dorthin war kurz-
weilig, denn es gab reichlich 
Gesprächsstoff. Dass es auf 
dem Weg durch die Botanik 

am Ende stockdunkel wurde 
und der Mond den Weg er-
hellte, störte niemanden. Das 
thematische Spektrum reich-
te von Sport über Wiesen 
und Weiden bis hin zu gesell-
schaftlichen Ereignissen aus 
der Region und aus aller Welt. 
Das über die regionale Poli-
tik ebenso gesprochen wurde 
wie über die der Bundesregie-
rung, war selbstverständlich, 
waren doch die Bundestags-
wahlen noch frisch in den 
Köpfen.
Was zu jeder Minute deutlich 
war, beeindruckte mich am 
meisten: Wie immer gab es kei-
ne schnellen Teilnehmer und 
auch keine langsamen. Es gab 
keine jungen Teilnehmer und 

auch keine alten. Es gab nur 
Teilnehmer. Man wartete und 
pausierte, unterhielt sich und 
marschierte. Man verstand es, 
das Gefühl zu vermitteln, seit 
20 Jahren mit den gleichen, 
netten Menschen eine Wan-
derung zu unternehmen.
Kurz vor dem „Essenfassen“ 
haben nur noch Straßenla-
ternen und der Mond den 
Weg gewiesen. Gut, dass wir 
uns auskannten. Im „Deut-
schen Haus“ angekommen 
verbrachten wir noch eini-
ge gemeinsame Stunden bei 
Humor und gutem Essen und 
dem ein oder anderen kleinen 
Getränk. 
Die CDU-Wremen hat, wie 
schon so oft in der Vergan-

genheit, alle Interessierten auf 
ansprechende Art und Weise 
zur Teilnahme an einer gelun-
genen Veranstaltung eingela-
den, bei der nicht die Partei, 
sondern die Menschen im 
Mittelpunkt standen, so wie 
es die CDU immer vermag. 
Bürgernähe und Freundschaft 
wurden hier wieder einmal 
gelebt, und das auf eine be-
eindruckende Art und Weise. 
Es war eine kurzweilige und 
schöne Wanderung mit wirk-
lich netten Teilnehmern, die 
nicht nur ihren Intellekt, son-
dern auch ihre Lebensfreude 
miteinander teilten. 
Das gute Essen und die an-
genehme Gesellschaft am 
Abend machten aus einer 
Grünkohlwanderung einen 
wirklich tollen Tag, der einen 
mit Vorfreude auf die nächs-
te Veranstaltung nach Hause 
gehen ließ. 

Vielen Dank dafür! 

M WREMEn

Grünkohlwanderung
Bernd W. Froehlich, CDU Wremen
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Am ersten Adventssamstag 
des vergangenen Jahres sorgte 
der CDU-Ortsverband Wre-
men wieder einmal tatkräftig 
dafür, dass das romantische 
Fischerdorf Wremen in weih-
nachtlichem Glanz erstrahlte. 
Das raue Klima des Küstenor-
tes fordert aber auch seinen 
Preis. Bis zu 50 Prozent der 
rund 800 montierten Glüh-
birnen sind jede Weihnachts-
saison als defekt zu beklagen. 

Dankenswerter Weise finan-
ziert der Verkehrsverein Wre-
men die auszutauschenden 
Leuchtmittel. Die überprüften 
Sterne wurden ab dem frühen 
Morgen des Adventssamstags 
unter Leitung von Elektro-
meister Hanke Pakusch, der 
auch die erforderlichen Fahr-
zeuge und Hilfsmittel zur Ver-
fügung stellte und unter Mit-
hilfe von Volker Hachmann, 
Uwe Mälzer sowie der CDU-
Mitglieder Jürgen Brandt, 
Heinz-Josef Busch und Edgar 
Witt installiert, um bis zum 
Beginn des neuen Jahres zu 
erstrahlen. 
Wie inzwischen zur geschätz-
ten Gewohnheit geworden, 
ließ es sich der Wirt des Spe-
zialitätenrestaurants „Zur 
Börse“, Björn Wolters, nicht 
nehmen, die Helfer für Ihre 
Arbeit zu einem köstlichen 
Essen einzuladen.
Am Samstag nach den „Heili-
gen Drei Königen“ war es wie-
der so weit, die Weihnachts-
zeit für beendet zu erklären 
und der Vorsitzende der CDU 
Wremen Hanke Pakusch 
nahm mit seinen Helfern 

Uwe Mälzer und Klaus Meyer 
sowie den CDU-Mitgliedern 
Jürgen Brandt, Heinz-Josef 
Busch und Edgar Witt die be-
leuchteten Weihnachtssterne 
von der öffentlichen Straßen-
beleuchtung ab. 
An diesem Tag musste das 
eingespielte Team jedoch 
unter einem äußerst eisigen 

Ostwind leiden. Doch die 
bewährte Dorfgemeinschaft 
hatte ein mitleidiges Herz 
für die tatkräftigen Helfer. So 
wurden Sie am Vormittag von 
Bäckermeister Holger Dahl 
zu heißen Getränken eingela-

den. Nach dem Einlagern der 
Sterne – bis zu ihrem nächs-
ten Einsatz im kommenden 
Winter – und kurz vor dem 
Mittagessen spendierte CDU-
Ratsherr Erhard Djuren einen 
steifen Grog.
Auch an diesem Tag ließ es 
sich der Wirt des Spezialitä-
tenrestaurants „Zur Börse“, 

Björn Wolters, nicht nehmen, 
die Helfer nach erfolgter Ar-
beit zu dem Wurster National-
gericht „Speck und Klüten“ 
einzuladen, das nach dem 
frostigen Vormittag ein beson-
derer Genuss war. 

M WREMEn

CDU Wremen sorgt seit 12 Jahren für Weihnachtsglanz
Edgar Witt, Schriftführer CDU Wremen

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de

Tierarztpraxis Dorum
Dr. med. vet. Ingo Alpers

Tierärztliche Praxis
Speckenstraße 14, 27632 Dorum
Telefon (0  47  42) 92  63  01

Sprechstunde
Montag bis Freitag  
10.00-12.00 Uhr, 16.00-19.00 Uhr
Samstag 10.00-12.00 Uhr
Terminsprechstunde & Hausbesuche
Notruf (01 60) 4  42  29  45

Ihr Partner für 
Sicherheit und Vorsorge
Versicherungen
Vermögensbildung
Bausparen · Finanzen

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Service-Büro Dirk Paul
Eichenhamm 20 · 27632 Dorum
Telefon 0 4742/926 0530
dirk.paul@concordia.de

Uwe Mälzer, Heinz-Josef Busch, Er-

hard Djuren, Edgar Witt, Klaus Meyer 

und Hanke Pakusch (auf der Leiter) 

bei der Demontage des letzten Sterns 

im Wremer Ortsteil Rintzeln.

Erhard Djuren bereitet den Grog zu
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Der Niedersächsische Land-
tag hat in seiner letzten Ple-
narsitzungswoche einen 
Entschließungsantrag zur Be-
lastung von Werra und Weser 
mit Salzabfällen beraten und 
mit den Stimmen von CDU, 

FDP und SPD beschlossen. In 
dem Beschluss spricht sich der 
Landtag gegen die Versalzung 
durch die Kali-Industrie in 
Hessen und Thüringen aus.
 „Wir wollen keine hochkon-
zentrierten Kalilaugen in den 

Flüssen und in der Nordsee.“ 
Die CDU-Landtagsfraktion 
fordert, dass „Kali und Salz“ 
die nach EU-Recht definierte 
„beste verfügbare Technik“ 
anerkennt und zur Entsor-
gung der salzhaltigen Laugen 

anwendet. Mit Nachdruck 
sprach sich die CDU-Land-
tagsfraktion gegen den geplan-
ten Bau von Abwasserpipe-
lines aus. Dieses gelte sowohl 
für die direkte Einleitung in 
die Weser als auch für eine 
etwaige Salzpipeline in die 
Nordsee. „Darüber hinaus 
müssen alle rechtlichen und 
politischen Möglichkeiten ge-
nutzt werden, die die weitere 
dauerhafte Entsorgung der 
Salzabfälle in Werra und We-
ser verhindern“. 

M nIEDERSACHSEn

Einleitung von Kalilauge  
ist keine Lösung!
Astrid Vockert MdL, Vizepräsidentin des niedersächsischen Landtages

Auch nach 6 Jahren hat der 
„Obereversand“ am Dorumer 
Tief noch nichts von seiner At-
traktivität verloren. 8375 Gäs-
te aus nah und fern statteten 
im Jahre 2009 dem maritimen 
Denkmal einen Besuch ab. 
Das waren insgesamt 582 Füh-
rungen und 24 Sonderführun-
gen. Etwas verringerte sich die 
Zahl der Trauungen, im Jahre 
2009 waren es 26 im Vergleich 
zu 39 im Jahre 2008.
Herausragende Ereignisse 
waren das Dwarsloeper-Fes-
tival, der Tag der offenen Tür 

und der Tag des Denkmals. 
Allein bei den letzten bei-
den Veranstaltungen kamen 
mehr als 1000 Besucherinnen 

und Besucher. Während des 
Dwarsloeper-Festivals fanden 
erstmalig Weinproben auf dem 
Leuchtturm statt.
Am 28. Juni feierte der Leucht-
turm mit vielen Gästen den 
Tag des Wattenmeeres, anläss-
lich der Anerkennung des Na-
tionalparkes Wattenmeer zum 
UNESCO Weltnaturerbe.
Zwei 400 Eurokräfte und 
acht ehrenamtlich tätige Ver-
einsmitglieder vermittelten 
während der halbstündigen 
Führungen den Besuchern 
einen Einblick in die Arbeits-

welt der Leuchtturmwärter im 
ausgehenden 19. Jahrhundert. 
Begeistert sind die Gäste im-
mer wieder vom einmaligen 

Blick von der oberen Galerie 
auf die Weiten des Watten-
meeres bis hinüber nach Wil-
helmshaven oder Neuwerk 
und Cuxhaven. 
Seit Dezember steht im Lager-
raum ein Monitor, auf dem die 
Besucher die akuten Schiffs-
bewegungen auf der Weser 
verfolgen können, aktiviert 
vom AIS Schiffsmeldedienst 
Bremen.
Zur Weihnachtszeit überrasch-
te der Förderverein seine Gäs-
te mit einem aufwärmenden 
Punsch. Immerhin kamen im 
Dezember ca. 250 Besucher, 
allein zu Silvester fast 100.
Im diesem Jahr muss der 
„Obereversand“ einige Zeit 

(voraussichtlich ab März bis 
einschließlich Mai) geschlos-
sen werden, denn der Turm 
wird grundlegend renoviert. So 
erhält er unter anderem einen 
neuen Anstrich. Dafür wird 
der Turm völlig „eingekleidet“, 
da vor dem neuen Anstrich die 
alte Farbe vollständig entfernt 
werden muss. Im Zuge dieser 
Arbeiten wird noch eine wei-
tere Anzahl an Reparaturen 
durchgeführt. Weiterhin wird 
der Verein die Ausstellung im 
Lagerraum umgestalten und 
mit Hilfe von Sponsoren eine 
Wetterstation und eine Web-
Kamera einbauen und eine 
Beleuchtung oder Anstrahlung 
des Turmes einrichten. 

M DORUM

Förderverein Leuchtturmdenkmal Obereversand 
Jahresrückblick 2009
Wolfgang Köthe

© Bahr

© Hagedorn
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Rickmersstr.76 27568 Bremerhaven Tel.: 0471/952550 www.schlieben.de

Handel + Vermittlung + Service für alle Marken
   Neuwagen, Jungwagen, Gebrauchtwagen
                   

SchliebenAutohaus 

EN U DIE AUTOMOBILE FREIHEIT

Betreutes Wohnen für Senioren in der „Residenz am Deich“

Der Marschenhof Wremen bietet Betreutes Wohnen in 
seniorenfreundlichen und behindertengerechten Appartements. 

Durch das hervorragende Restaurant, zwei Kegelbahnen, Sauna, 
römischen Dampfbad, Bibliothek, Internetraum, gemütlicher Bar 
und einem parkähnlichen Gartenbereich, ist der Marschenhof der 

ideale Platz zum Wohlfühlen und Entspannen. 

BEW Marschenhof-Wremen · In der Hofe 16 · 27638 Wremen
Tel. (0 47 05) 182 00 · Fax (0 47 05) 10 36 · www.marschenhof-wremen.de

Blutspendetermin Dienstag, 22. Juni 2010
Die Blutspendetermine finden im Schulzentrum Dorum,  

Alsumer Straße 15, in der Zeit von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr statt.  
Teilnehmen kann jeder gesunde Mensch ab 18 Jahren.  

Die Altersgrenze von 68 Jahren ist weggefallen.  
Der anwesende Arzt entscheidet über die Spendefähigkeit.

Unter diesem Motto findet 
auch in diesem Jahr unser tra-
ditioneller Skat-, Doppelkopf- 
und Knobelabend statt. Der 
Lions-Club Bederkesa / Land 
Wursten möchte Sie gerne zu 
dieser Benefiz- Veranstaltung 
am 12. März 2010 um 19.30 
Uhr im Romantik Hotel Bö-
sehof einladen.
Es gehört zu den Grundsät-
zen der Lions Clubs, aktiv 

für die bürgerliche, kulturelle 
und soziale Entwicklung der 
Gesellschaft einzutreten. Das 
geschieht weltweit, aber auch 
vor Ort in unseren Gemein-
den. Angesichts der dramati-
schen Ereignisse in Haiti soll 
der Erlös unserer diesjährigen 
Veranstaltung einem bereits 
vor Ort existenten Hilfspro-
jekt in Haiti zu Gute kommen. 
Die Lions Clubs International 

haben bereits in der Vergan-
genheit in Haiti Unterstüt-
zungsleistungen beispielswei-
se in Form der Errichtung und 
des Betriebes einer Augenkli-
nik erbracht. Auch diese ist 
jedoch von den Erdbeben 
betroffen und bedarf der drin-
genden Unterstützung durch 
Krankentransporte und Me-
dikamente. Ein zusätzliches 
Ärzteteam wurde bereits aus 
Deutschland entsendet. Diese 
Arbeiten müssen weiter unter-
stützt werden, um die Nach-
haltigkeit der Hilfsleistungen 
sicherzustellen.
Während des Abends werden 
auch Sonderpreise ausgespielt, 
wir hoffen daher auch auf die-

sem Wege einen möglichst gro-
ßen Erlös erzielen zu können.
Falls Sie an unserer Veranstal-
tung nicht teilnehmen können, 
wären wir für eine Unterstüt-
zung dankbar.

Von jedem Teilnehmer erbit-
ten wir die Überweisung ei-
ner Spende von mindestens  
30 Euro auf das Konto des  
Lions-Clubs Bederkesa bei der 
Kreissparkasse Wesermünde-
Hadeln, BLZ 292 501 50,  
Konto- Nummer 100 057 500. 
Natürlich können Sie sich 
auch direkt bei Jochen Dahl, 
Vize-Präsident des Lions-
Clubs Bederkesa, anmelden. 
Unter Telefon (0  47  42) 4  75. 

M LAnD WURSTEn

Helft uns Helfen
Jochen Dahl,  
Vize-Präsident Lions Club Bederkesa

Malereibetrieb 
Andreas Tiebe GmbH

Im Speckenfeld 9 | 27632 Dorum 
Telefon 04742-92 20 56 | Fax 04742-9220 57 
info@maler-tiebe.de | www.maler-tiebe.de 
 

»»Ältere Gebäude mit zweischaligem 
Mauerwerk lassen sich mit einer Kern- 
dämmung kostengünstig dämmen.  
Damit können Sie bis zu 750,- Euro 
Heizkosten pro Jahr sparen. Die Kosten  
haben sich bereits nach 4 bis 5 Jahren 
amortisiert.«

Maler- und Tapezierarbeiten 
Fassaden- und Innenraumgestaltung  
Bodenbeläge aller Art  
Wärmedämmung
Insekten- und Sonnenschutz 
Schimmelsanierung  
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Nach dem letzten Karate Lehr-
gang in Bremen, an dem auch 
die Bundesjugendtrainerin, 
M. Schahrzad, beteiligt war, 
wurden jetzt drei Karate-Kids 
des TuS Dorum in den Jugend-
nationalkader berufen. Ronja 
Welzel, Dominc Daßler und 

Maurice Walter waren der 
Bundestrainerin bei diesem 
Lehrgang positiv aufgefallen 
und beeindruckten durch ihre 
hervorragende Technik. Trai-
ner Hans Walter meinte dazu: 
„Ich freue mich sehr für die 
drei. Ich habe nicht damit ge-
rechnet, dass dies so schnell 
gehen würde, zumal Ronja und 
Maurice noch keine 10 Jahre alt 
sind. Aber das Trio hat Quali-
tät und wurde deshalb auch zu 
Recht berufen.“ Der neunjähri-
ge Maurice fing im Alter von 6 
Jahren bei seinem Vater an zu 
trainieren. Dieser erkannte das 
Talent und förderte es konti-
nuierlich. Maurice hat für sein 

Alter eine sehr hohe Auffas-
sungsgabe und setzt dies auch 
sehr gut in die Praxis um.
Als der TuS Dorum vor knapp 
zwei Jahren eine Karate-Abtei-
lung eröffnete, fing Rona Wel-
zel mit ihrem Karatetraining 
an. Durch ihre Zielstrebigkeit 
und dem Willen, fiel sie Trai-
ner Hans Walter sofort auf. Mit 
diesem Willen gewann die erst 
achtjährige Ronja fast jedes Tur-
nier in ihrer Altersklasse. Der 
zwölfjährige Dominic Daßler 
fing in einer Arbeitsgemein-
schaft der Dorumer Schule, die 
Kurse nachmittags anbot, an. 
Nach einiger Zeit entschloss 
er sich dann, dem TuS Dorum 

beizutreten und wurde von 
Hans Walter weiter gefördert. 
Ihm ist ein besonders hohes 
Talent im Karate gegeben, was 
ihm auch bei diversen Lehrgän-
gen von den Bundestrainern 
gesagt wurde. Maurice, Ronja 
und Dominic werden nun im 
Bundesleistungszentrum in 
Frankfurt trainieren. Achtmal 
im Jahr werden sie eingeladen 
und dann im Training sowie 
bei Wettkämpfen beobachtet. 
Später sollen auch internatio-
nale Turniere in Europa folgen. 
Ein Traum sind dann natürlich 
eventuelle Weltmeisterschaf-
ten, aber bis dahin ist es ein 
weiter Weg. 

M DORUM

Karateka des TuS Dorum ins Nationalteam berufen
Jörg Melzer, TuS Dorum

Die letzten beiden Karate-
Turniere des Jahres 2009 be-
stritten die Karatekinder des 
TuS Dorum am 29. November 
09 in Bargteheide, Schleswig-
Holstein und am 7.Dezember 
09 in Hamburg. Für das letz-
te große Abschluss-Turnier in 
Hamburg holten sich die Doru-
mer noch mal Turniererfahrung 
bei einem Turnier in Schleswig-
Holstein im Einzel sowie in der 
Kata-Mannschaft.
Das Turnier war mit 275 Einzel-
starter und 45 Mannschaften 
besetzt. In der Einzeldisziplin 
Kata belegte die Mannschaft 
des TuS Dorum fünf Mal den  
1. Platz. Mit der Mannschaft 
Ronja, Maurice und Dominic 
ebenfalls den 1. Platz. Mit die-
ser neuen Erfahrung konnten 
die Dorumer beruhigt nach 
Hamburg zum letzten Turnier 

„Kids 4 Kids“ fahren. An die-
sem Turnier nahmen sie bereits 
im letzten Jahr teil. Das Turnier 
wurde von dem Hamburger 
Verein Shu-Ha Ri veranstal-
tet. Das Turnier fand in Zu-
sammenarbeit mit dem Radio-
sender Hamburg statt. Dieser 
Sender macht jedes Jahr eine 
Aktion unter dem Motto: „Hö-
rer helfen Kinder“. Die Spen-

den kommen dann kranken 
Kindern, Kindergärten usw. zu-
gute. An dem Turnier nahmen 8 
Kinder des TuS Dorum teil. Die 
Sportler belegten in den einzel-
nen Disziplinen 12-mal den 1. 
Platz, 4-mal den 2. Platz und 
1-mal den 3. Platz. Damit wur-
den sie automatisch beste Ver-
eins-Mannschaft. Besonders in 
der Mannschaft Oberstufe mit 

Ronja, Maurice, und Dominic 
wurden drei 1. Plätze errungen. 
In der Unterstufe mit Chelsea 
Kalmbach, Aidan Lück, Jessie 
Naujoks und Jemie Naujoks 
ebenfalls einmal der 1. Platz.
Zum Abschluss des Turniers 
wurden die Dorumer mit ei-
nem großen Pokal als beste 
Turnier-Mannschaft belohnt. 
Die Dorumer hinterließen ei-
nen bleibenden Eindruck und 
beeindruckten so sehr, dass 
Kämpfer und Trainer weite-
re Einladungen von ande-
ren Vereinen bekamen. Zum 
Schluss meinte Trainer Hans 
Walter: „Man kann sich kein 
schöneres Abschluss-Turnier 
wünschen. Es macht Riesen-
spaß mit diesen Kindern, die 
ein modernes, attraktives aber 
auch diszipliniertes Karate zei-
gen, zu arbeiten.“ 

M DORUM

Karate-Kids des TuS Dorum erfolgreich in Hamburg
Jörg Melzer, TuS Dorum

Die erfolgreiche Abschluss-Turniermannschaft der Karateabteilung 

des TuS Dorum

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de
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Der diesjährige Sportnachmit-
tag fand diesmal in einer etwas 
anderen Form statt. Das Pro-
gramm wurde verkleinert und 
war als Weihnachtsfeier für die 
Kinder gedacht. Neben den 
sportlichen Vorführungen der 
Abteilungen gab es viel Frei-
raum für die Kinder. Sie sollten 
zum einen zeigen was sie kön-
nen und zum anderen sollten 
sie sich bei der Weihnachtsfei-
er richtig austoben und ihren 
Spaß haben.
Der Vorraum der großen Turn-
halle war weihnachtlich ge-

schmückt. Die Fa. Oehmsen 
hatte einen Weihnachtsbaum 
gestiftet, der vom Festaus-
schuss geschmückt wurde. 
Von den Eltern der Abteilun-
gen, dem Vorstand und dem 
Festausschuss kamen zahlrei-
che Kuchen-, Süßigkeiten- und 
Getränkespenden, so dass ein 
reichhaltiges Büffet vorhanden 
war. Die Kinder bekamen alles 
umsonst, während die Erwach-
senen zu einer kleinen Spende 
aufgefordert wurden.
Dass dabei auch 11-jährige 
Kinder plötzlich zu Kaffeetrin-

kern wurden, verwunderte das 
Verkaufspersonal doch sehr. 
Es soll tatsächlich vorgekom-
men sein, dass Eltern ihre Kids 
zum Kaffee holen schickten, 
weil er dann ja umsonst war. 
Es waren aber die Ausnahmen! 
Insgesamt waren viele hundert 
Besucher in der Halle und 
erfreuten sich an den Darbie-
tungen der Kunstradfahrer, der 
Karate-Kids, der Turner und 
der kleinen Fußballer.
Gegen Ende der Veranstaltung 
sang der Kinderchor der Kir-
che noch drei Weihnachtslie-
der. Als die Kinder zu singen 
begannen, wurde es ruhig und 
besinnlich in der Halle. Sie 
bekamen anschließend einen 
Riesenapplaus.
Danach erschien der Weih-
nachtsmann mit einem großen 
Sack und einem Bollerwagen, 
weil er die vielen Geschenke 
gar nicht tragen konnte. Jedes 
Kind bekam ein Geschenk. 
Am Ende waren fast 130 Ge-
schenke verteilt und es zeigte 
den Veranstaltern die unheim-

lich gute Resonanz dieses 
Nachmittags. Da die „Heinz-
Pache-Halle“ mit ihren Räum-
lichkeiten nicht mehr für 
derartige Weihnachtsfeiern 
zur Verfügung steht, musste 
sich der Verein eine Alterna-
tive überlegen. Kombiniert 
mit einer Sportshow, scheint 
dies der richtige Weg zu sein. 
Nächstes Jahr am 2. Advent 
soll der Sportnachmittag wie-
derholt werden. Alle Abteilun-
gen haben bis dahin Gelegen-
heit, sich ein neues Programm 
auszudenken.
Eins ist gewiss: Der Weih-
nachtsmann kommt wieder! 
Abschließend nochmals ein 
besonderer Dank an alle ed-
len Spender und den Festaus-
schuss. Ohne euch hätte es die-
sen schönen Nachmittag nicht 
gegeben! 

M DORUM

Sportnachmittag des TuS Dorum
Jörg Melzer, TuS Dorum

Die Kleinsten des TuS Dorum 

beim Turnen

Der Weihnachtsmann hatte für jedes Kind was mitgebracht

„Es ist besser, Deiche zu bauen, als darauf zu hoffen, 
dass die Flut Vernunft annimmt!“

Schützenverein Dorum 2010
30.3.2010 19.30 Uhr Vergleichsschiessen Schützenhalle | 17.4.2010 17.00 Uhr 

Eröffnungsschießen Schützenhalle | 3.5.2010 18.00 bis 21.00 Uhr Pokalschießen 

Jugend Damen, Schützen Schützenhalle | 4.5.2010 18.00 bis 21.00 Uhr Pokalschie-

ßen Jugend Damen, Schützen Schützenhalle | 5.5.2010 18.00 bis 21.00 Uhr Pokal-

schießen Jugend Damen, Schützen Schützenhalle | 28.6.2010 17.00 bis 21.00 Uhr 

Pokalschießen Dorumer Vereine | 29.6.2010 16.00 bis 21.00 Uhr Firmen, Behör-

den, Clubs und Schützenhalle | 30.6.2010 17.00 bis 21.00 Uhr Strassenmannschaf-

ten | 3.7.2010 Schützenfest | 4.7.2010 Schützenfest Schützenhalle | 24.9.2010 

18.00 Uhr Vereinsmeisterschaft 100m Nordholz | 12.11.2010 19.00 Uhr Skat- und 

Knobelabend | 17.12.2010 19.30 Uhr Adventsschießen Schützenhalle | September 

bis Oktober, Dienstags, 19.30 Uhr, Vereinsmeisterschaft Schützenhalle

Heizung, Sanitär und Klempnerei GmbH + Co. KG
Alternative Energien und Badsanierung aus einer Hand

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (0 47 42) 9 28 20
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten
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Eine harmonische Jahres-
hauptversammlung – wie üb-
lich an den passenden Stellen 
mit Humor gewürzt – konn-
te Volker Hachmann, Orts-
brandmeister der FFW Wre-
men am 9. Januar leiten. 
In seinem Rückblick auf die 
Ereignisse des vergangenen 
Jahres konnte er auf eine 
Reihe von Höhepunkten ver-
weisen, so zum Beispiel den 
Ausbau der Florianstube und 
den Aufbau einer Partner-
schaft mit einer Freiwilligen 
Feuerwehr in Polen. Doch 
auch die Einsatzstatistik kann 
sich sehen lassen. 26 Einsätze 
wurden in 2009 abgearbeitet, 
davon waren zehn Brandbe-
kämpfungseinsätze, die weite-
ren Einsätze lagen im Bereich 
Menschenrettungen, techni-
sche Hilfeleistungen und Um-

zugsbegleitungen. Und eine 
positive Mitgliederentwick-
lung konnte Volker Hach-
mann auch berichten. Nun 
stehen 45 aktive Feuerwehr-
leute zur Verfügung. Auch die 
Berichte der Funktionsträger 
zeigten, mit wie viel Gewis-
senhaftigkeit hier Ehrenamt 
versehen wird. 
Die FFW konnte viele Gäste 
begrüßen, die in Grußworten 
ihren Respekt vor den Leis-
tungen der Freiwilligen von 
der Feuerwehr bezeugten: Der 
stellv. Samtgemeindebürger-
meister Harald Schewe wies 
auf die Kostenersparnis hin, 
die letztlich das freiwillige En-
gagement in den Feuerwehren 
für die Gemeinden bedeutet. 
Wremens Bürgermeister Heiko 
Dahl hob die Zuverlässigkeit 
und schnellen Ausrückzeiten 

seiner Wehr hervor. Kurdirek-
torin Sandra Langheim dank-
te für das Engagement insbe-
sondere für die Sicherheit der 
Kurgäste bei Menschenrettun-
gen am Tief und im Watt und 
für die Hilfe bei touristischen 
Attraktionen. Der ehem. Wre-
mer Ortsbrandmeister, jetzige 
Regierungsbrandmeister und 
Vorsitzende des Niedersäch-
sischen Feuerwehrverbandes 
Hansi Graulich führte Über-
legungen zur Feuerwehr als 
gelebte Mitmenschlichkeit 
aus, ein Appell für den Erhalt 

der starken Strukturen. Benno 
Schuhmacher, in seiner Funk-
tion als stellv. Samtgemeinde-
brandmeister, gratulierte den 

Wremern zu ihrer Funktions-
tüchtigkeit und dankte für 
gute Zusammenarbeit. Diesen 
Ausführungen schlossen sich 
an: Uwe Friedhoff für den TuS 
Wremen, der sich insbesondere 
im Jubiläumsjahr beeindruckt 
zeigte von der vielfältigen Un-
terstützung durch die FFW Wre-
men, Jürgen Blatz und Helmut 
Siemann für den Schützenver-
ein und Wolf-Dieter Lutz vom 
DRK. Seinen Sohn Martin zum 
Feuerwehrmann befördern 
konnte dann Wremens stell-
vertretender Ortsbrandmeister 
Hanke Pakusch. 
Martin stieß im vergangenen 
Jahr zur Wehr und hat im 
Herbst den Grundlehrgang 
erfolgreich abgeschlossen, ge-
nau wie sein Kamerad Stephan 
Deppe, der ebenfalls zum Feu-
erwehrmann befördert wurde. 
Dem Kamerad Erich Hey wur-
de für langjährige aktive Diens-
te gedankt. Er wechselt in die 
Altersabteilung. Dem Kamerad 
Jörg Itjen wurde für 25 Jahre 
Dienst das Niedersächsische 
Ehrenzeichen verliehen. Ge-
ehrt wurden Herrmann Foll-
stich für 60jährige Mitglied-
schaft und Günter Strohauer 
für 50jährige Mitgliedschaft 
und 40jähriges Engagement im 
Kommando. 

M WREMEn

Jahreshauptversammlung bei der FFW Wremen
Stellvertretender Ortsbrandmeister Hanke Pakusch kann seinen Sohn befördern 
Erwin Scherfer, Ortsfeuerwehr Wremen

Von Anwärtern zu Feuerwehrmännern befördert: Stefan Deppe und 

Martin Pakusch (2. u. 3. v.l.), eingerahmt von OBM Volker Hachmann 

und seinem Stellv. Hanke Pakusch

Für 25 Jahre ehrenamtliches En-

gagement wird Löschmeister Jörg 

Itjen (M.) das Niedersächsischen 

Ehrenzeichen durch Benno Schu-

macher (stellv. Samtgemeinde-

Brandmeister, l.) und Harald 

Schewe (stellv. Samtgemeinde-

Bürgermeister) verliehen

Torsten Appel
Zimmerei & Holzbau GmbH

Speckenstraße 36a · 27632 Dorum
Büro: Tjüchenweg 4

Telefon 0 4742 / 25 47 90 · Telefax 25 47 91
Mobil 0171 / 6 92 94 85 · www.zimmerei-appel.de

Holzrahmen & Massivhausbau
Türen & Fenster

Reparaturservice rund ums Haus
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Gut gerüstet für kaltes, nasses 
und windiges Wetter ist seit 
dem 6. Februar die Jugend-
Feuerwehr in Wremen. Dank 
großzügiger Spenden konn-
ten 28 Multifunktionsjacken 
mit ausknöpfbarer Weste an-
geschafft werden, die nun bei 
Ausflügen, Wettbewerben und 
allen anderen Aktivitäten den 
Feuerwehr-Nachwuchs und 
seine Betreuer warm und tro-
cken halten. Möglich wurde 
die Anschaffung, der Gesamt-
wert der Jacken beläuft sich 

auf über 2.000 Euro, durch 
die Spenden der Firmeninha-
ber André Heidtmann, Rolf 
Ahrens, Sven Bohlen, Hanke 

Pakusch sowie weiterer Spen-
den von Dr. Stefan Lübben 
und Jens Itjen. Als Sprecher 
der Sponsoren betonte André 

Heidtmann die Wichtigkeit der 
Jugendfeuerwehren, nicht nur 
um den eigenen Nachwuchs 
sicherzustellen, sondern auch 
als Ort, in dem soziales und 
verantwortliches Handeln 
gelernt und eingeübt werden 
kann. Jugendfeuerwehren 
seien somit auch eine Stütze 
für ein intaktes Gemeindele-
ben. Eine Spende für die Ju-
gendfeuerwehr sei damit auch 
immer eine Spende für das 
Dorf. Und die neuen Jacken 
haben sich bereits am Tage 
der offiziellen Übergabe zum 
ersten Male bewährt: Bei der 
Winterwanderung der Jugend-
Feuerwehr in Mulsum kamen 
sie zum Einsatz und bei ihren 
Trägern sehr gut an. 

M WREMEn

Neue Multifunktionsjacken
Erwin Scherfer, Ortsfeuerwehr Wremen

Samstag, 17. April • Beginn: 20.00 Uhr 
Move Music Company u.a. mit Kleszmer und Swing

Freitag, 5. Mai • Beginn: 20.00 Uhr
A.F.N. Musik der 80iger und 90iger Jahre

Altes Pastorenhaus Misselwarden

Telefon (0  47  42) 81  25 • www.altes-pastorenhaus.de

Termine Wurster Reitklub 2010
Vereinsturnier am Samstag, 13. März 2010

Reiter-Spieletag am Sonntag, 14. März 2010

Burchard-Müller-Runde  
am Dienstag, 23. März 2010 um 18.00 Uhr im Casino

Frühjahrsputz (allgemeiner Arbeitsdienst)  
am Samstag, 27. März 2010 um 9.00 Uhr

Dressurlehrgang  
mit Inga von Helldorf vom 9. bis 11. April 2010

Fohlenschau am Samstag, 1. Mai 2010

Ponyhengst- und Ponyfohlenschau  
am Sonntag, 2. Mai 2010

Reitturnier vom 9. bis 11. Juli 2010

Alle Termine und nähere Informationen können  
auch jederzeit unter http://www.wurster-reitklub.de  
nachgelesen werden.

Bau- + Möbeltischlerei
Bestattungen

Rolf Ahrens
27638 Wremen

Fenster und Türen nach Maß, 
Innenausbau, Treppen, Möbel, Rolläden,

Wintergärten, Verglasungen
Wurster Landstraße 166 • 27638 Wremen 

Tel. 0 47 05/2 36 • Fax 0 47 05/7 95 • Mobil 01 71/8 12 65 13
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Wieder einmal waren die Wan-
derungen in 2009 zu Fuß und 
mit dem Rad ein besonderes 
Erlebnis für die Midlumer 
Wandergruppe. Organisiert 
von Alfred und Malte führten 
die Strecken Monat für Mo-
nat zu immer neuen Zielen im 
Land Wursten.
18. Januar 2009 | Malte und Al-
fred hatten eine längere Wan-
derung zum kühlen Grund und 
Nordermarren mit den 22 gut-
gelaunten Wanderern geplant. 
Wegen des regnerischen Wet-
ters dann eine kürzere Tour nur 
über Nordermarren. Auf halber 
Strecke wurden wir von Hans-
Hermann mit Punsch erwartet 
und im TSV-Treff dann von un-
serem 2. Vorsitzenden „Hansi“ 
Wolniakowski mit guten Wün-
schen für das Jahr 2009 be-

grüßt. Danke dem Vorstand für 
die Übernahme der Unkosten 
beim Neujahrsempfang.
15. Februar 2009 | Mit dem 
TSV-Bus und Wilfried Frers 
PKW zum Parkplatz zwischen 
Berensch und Holte-Spangen. 
Von hier aus eine Wanderung 
nach Sahlenburg und zurück. 
Anschließend Einkehr zu Kaf-
fee und Kuchen in Nordholz.
15. März 2009 | Mit 20 Per-
sonen fuhren wir wieder mit 
dem TSV-Bus und den PKW`s 
von Alfred, Malte und Helmut 
nach Imsum. Von dort sind wir 
nach Weddewarden zum Con-
tainerterminal gelaufen. Eine 
interessante Wanderung (auch 
wenn ich persönlich den Con-
tainerhafen in dieser schönen 
Landschaft gar nicht mag). In 
Imsum gab es eine Punschpau-

se und einen Blick vom Och-
senturm. Im TSV-Treff erwar-
tete uns dann mit 24 Personen 
eine gemütliche Kaffeetafel.
19. April 2009 | Mein Wunsch 
ist in Erfüllung gegangen! An 
der 1. Radwanderung in diesem 
Jahr nahmen 20 Radfahrfreunde 
teil! Wir fuhren bei schönstem 
Wetter zum Dorumer Moor, zur 
Pipinsburg und zurück. Nach 
der Heimkehr waren wir Gäste 
in der Midlumer Mühle!
10. Mai 2009 | Mit 14 Personen 
radelten wir bei Sonnenschein 
über Holßel, Rugenbergsweg 
und weiter nach Krempel. Von 
dort Richtung Wanna und am 
Modellflugplatz zurück nach 
Midlum. Anschließend wieder 
Beisammensein mit Kaffee und 
Butterkuchen an der Mühle.
24. Mai 2009 | Wir 22 Sternrad-
wanderer machten uns auf den 
Weg nach Westerwanna. Wir 
fuhren durch das Midlumer 
Moor, Krempel, Sonnenberg, 
Tivoli Süderheide und am Mo-
dellflugflugplatz vorbei nach 
Wanna. Dort gab es Erbsen-
suppe, Bratwurst oder Kaffee 
und Butterkuchen. Wir hatten 
tolles Wetter und eine tolle 50  
Kilometer lange Fahrt, ausge-
arbeitet von Malte und Alfred. 
Danke!
14. Juni 2009 | Unsere Fahr-
radtour innerhalb des Sport-
wochenendes ging mit 18 
Personen über Holßel zum 
Neuenwalder Kloster und zu-
rück durch das Holßeler Feld, 
am Grauwall entlang nach 
Midlum. Auf dem Sportplatz 
in Midlum wurden wir vom 
Festausschuss empfangen und 
stärkten uns!
12. Juli 2009 | Mit 20 fröhli-
chen Radwanderern fuhren 
wir von Midlum nach Spieka-
Neufeld und an den Kutterha-
fen am Dorumer Tief. Zurück 
dann über Cappel nach Mid-

lum. Es fing an zu regnen, aber 
im TSV Treff erwarteten uns 
schon Hans-Hermann und 
eine Kaffeetafel. Danke Helga 
für den Kuchen.
9. August 2009 | 15 Personen 
strampelten auf der Tagesfahrt 
56 Kilometer von Midlum 
über Sievern und Debstedt, 
Leherheide und Spaden zur 
Schiffdorfer Stauschleuse. 
Dort in einem netten Restau-
rant direkt am Geestekanal 
machten wir eine Ruhepause 
mit Klönschnack, Gegrilltem, 
Kaffee und Kuchen. Die Rück-
fahrt ging dann über Laven, 
Debstedt und Hymendorf. Ich 
glaube, alle waren zufrieden!
13. September 2009 | Hans-
Hermann und ich waren im 
Urlaub, haben aber telefonisch 
noch eine erlebnisreiche Rad-
wanderung gewünscht! Es ging 
mit Inge und Wilfried Frers als 
Wanderführer und 14 Radwan-
derfreunden kreuz und quer 
durch unsere schöne Land-
schaft zum Truppenübungs-
platz Altenwalde, jetzt Natur-
schutzgebiet, um die Stille zu 
genießen und die ausgewilder-
ten Tiere zu sehen. Zurück ging 
es von Holte-Spangen über 
Berensch, Arensch, Deichsen-
de und Spieka. Inge, Wilfried 
und Alfred hatten vorher die 
gemütliche Kaffeetafel im TSV-
Treff gedeckt. Danke Inge und 
Silla für den Kuchen.
11. Oktober 2009 | Mit 20 Per-
sonen hatten wir eine tolle Rad-
wanderung durch unser Land 
Wursten zum Deich und zurück. 
Im TSV-Treff wurden wir schon 
von Hans-Hermann und Peter 
zu einem kleinen Oktoberfest 
erwartet. Als weitere Gäste ka-
men noch Heinz und Herbert. 
Wir ließen uns den Leberkäse, 
die Koteletts, Bratwurst und 
Getränke schmecken, klönten 
und lachten! 

M MIDLUM

Midlumer Radwandergruppe in der Region unterwegs
Karin Reinke

Neuwagen•Gebrauchtwagen•Ersatzteile 
Kundendienst•Mietwagen

StraßendienstimAuftragdesADAC

NotdienstrundumdieUhrZ (0 47 42) 4 23
www.schumacher-dorum.de•benno@schumacher-dorum.de

IhrService-Partnerfür 
VWundSkodaimLandWursten

Au  to  haus
 Egon Schu  ma  cher

Inh. Ben  no Schu  ma  cher
Spec ken  stra  ße 54 · 27632 Do  rum

Te  le  fon (0 47 42) 4 23 · Te  le  fax (0 47 42) 89 42
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Jede Überproduktion führt 
zum Preisverfall und ruiniert 
den Erzeuger. Nur bei einem 
Gleichgewicht zwischen An-
lieferung von Rohmilch und 
Nachfrage für Milchprodukte 
sind Molkereien in der Lage 
ihren Lieferanten kostende-
ckende Preise für die angelie-
ferte Milch zu zahlen. Dafür 
ist es notwendig, dass die 
Milchviehhalter gemeinsam 
agieren und marktgerecht 
nach festen Regeln produzie-
ren und anliefern. Allein als 
großer Verbund können sie 
dann auf gleicher Höhe mit 
den Großabnehmern und 
Ketten verhandeln und ha-
ben am Markt eine Chance. 
Der einzelne Milchkuhhalter, 
gleich wie groß sein Bestand 
ist, kann das nie.
Die „Dairy Farmers of Cana-
da“, die Milchviehhalter von 
Kanada, beweisen, dass eine 
solche überregionale Gemein-
schaft hervorragend gut und 
dauerhaft funktioniert. Sie 
wurde bereits 1934 gegründet 

und hat sich erfolgreich für 
das „Supply Management“ 
eingesetzt. „Supply Manage-
ment“ bedeutet, die „Dairy 
Farmer of Canada“ haben in 
einer gemeinsamen Aktion 
ihre Milchproduktion auf den 
heimischen Markt ausgerich-
tet unter Berücksichtigung 
einer begrenzten Außenhan-
delsquote in Abstimmung 
mit der dortigen Regierung 
und später auch mit der WTO 
(1995). Sie haben dadurch 
kostendeckende Preise nach 
Menge und Qualität mit den 
Molkereien vereinbaren kön-
nen. Mit dem Erfolg, dass die 
Preise für Rohmilch in Kana-
da weltweit zu den höchsten 
gehören, ohne dass staatliche 
Subventionen diese stützen 
und auch, ohne dass der Ver-
braucher im Vergleich zu den 
USA dadurch höhere Preise 
für Milchprodukte bezahlen 
muss. Sie erzielen stabile und 
kostendeckende Preise für 
Rohmilch, die um mehr als 40 
Prozent über denen in Groß-

britannien liegen! (http://
www.dairyfarmers.ca/what-
we-do/supply-management).
Niemand kann daher bestrei-
ten, dass die „Dairy Farmers 
of Canada“ in der Lage sind 
durch „Supply Management“ 
eine beispielhafte Vermark-
tung ihrer Milch zu ihren und 
des Landes Gunsten zu de-
monstrieren. Was hindert die 
Milchviehhalter in Deutsch-
land und in der EU einen ver-
gleichbaren Weg einzuschla-
gen, mit den Möglichkeiten, 
die ihnen zur Verfügung ste-
hen? Insbesondere wenn sie 
durch die heutige EU und das 
Kartellamt sogar dazu ermu-
tigt werden?
Das Marktstrukturgesetz, das 
Gesetz zur Anpassung der 
landwirtschaftlichen Erzeu-
gung an die Erfordernisse des 
Marktes, wurde bereits im Jah-
re 1969 beschlossen. Vereini-
gungen der Erzeugergemein-
schaften haben die Aufgabe 
für ihre Mitglieder gemein-
same Produktions- und Ver-

kaufsregeln aufzustellen und 
auch durchzusetzen. Leider 
haben in der Vergangenheit 
die Landwirte bei uns auf dem 
Milchsektor davon keinen Ge-
brauch gemacht. Sonst hätte 
sich die MGVO, die unglück-
lichste Verordnung, die jemals 
erlassen worden ist und jedes 
Jahr mindestens einmal geän-
dert werden musste, erübrigt. 
Glücklicherweise ist das Ende 
der MGVO (staatlich verord-
nete Milchquoten), abzuse-
hen. 
Die Landwirtschaft muss 
sich aber auch der vom 
Gesetzgeber vorgegebenen 
Möglichkeiten nach dem 
Marktstrukturgesetz bedie-
nen! Bayern hat damit vor 
drei Jahren den Anfang ge-
macht und mit der Bayern 
MEG w. V. (Vereinigung der 
bayerischen Milcherzeu-
gergemeinschaften) bereits 
erreicht, für ein Drittel der 
bayrischen Milchbauern auf-

Termine TSV Midlum 2010
5. März, 19.30 Uhr Mitgliederversammlung des TSV Midlum im Lokal 

Milmer Treff. | 14. März, 13.30 Uhr Malte und Alfred wandern und 

„Alle“ wandern mit! Start am TSV-Treff. Anschließend Kaffeetafel. |  

6. April, 19.00 Uhr Ab heute jeden Dienstag und Freitag. Jogging und 

Walking für Jedermann. Kursbeginn für Jogging und nordic-Walking. 

Der Treffpunkt ist an der Turnhalle. | 27. März, 9.00 Uhr Der TSV 

räumt auf! Treffen auf dem Sportplatz. | 18. April, 14.00 Uhr Malte 

und Alfred fahren Rad und „Alle“ fahren mit! Start am TSV-Treff. An-

schließend Butterkuchen und Kaffee in der Midlumer Mühle. |  

2. März, 14.00 Uhr Malte und Alfred fahren Rad und „Alle“ fahren 

mit! Start am TSV-Treff. | 16. März, 10.00 Uhr Sternradwanderung für 

„Jedermann“ nach Flögeln. Start am TSV-Treff. | 11. April bis 13. April 

„Sport macht Spaß“, Sportfest des TSV Midlum auf dem Sportplatz in 

Midlum | 13. April, 14.00 Uhr Malte und Alfred fahren Rad und „Alle“ 

fahren mit! Start am TSV-Treff. Anschließend Kaffeetafel am Sportplatz.

M LAnD WURSTEn

Milchmarkt –  
Vorschlag zur Problembewältigung
Dr. Otto Edert, landwirtschaftlicher Sachverständiger

� ➔

FORTSETZUnG SEITE 16

Starkregenschutz
für Ihr Zuhause:
nur bei uns 
inklusive!*

VGH Vertretung  
Uwe Friedhoff
Strandstraße 53
27638 Wremen
Tel. 04705 352
Fax 04705 1010 

*Bei Wohngebäude und Hausrat in den
Paketen Sicherheit und Spezial.
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treten zu können. Doch im 
Zeichen der EU und der Glo-
balisierung reicht das nicht 
aus, um nachhaltigen Ein-
fluss auf die Vermarktung zu 
nehmen. Staatlich anerkannt 
ist jetzt auch die MEG Milch 
Board, gedacht als eine Ver-
einigung möglichst aller 
MEGs in Deutschland und 
darüber hinaus. Sie kann be-
reits jetzt 25.000 Milchbau-
ern aus ganz Deutschland als 
Mitglieder melden. Auch das 
sind noch nicht genug, um 
am Markt wirkungsvoll auf-
treten zu können. Erst wenn 
sich in der MEG Milch Board 
eine ausreichende Zahl, eine 
repräsentable Mehrheit der 
Milchviehhalter, als Mit-
glied angemeldet hat, ist sie 
auch in der Lage, verbindli-
che Produktions- und Ver-
kaufsregeln aufzustellen und 
auszuhandeln. Sie ist für je-
den Milcherzeuger als seine 
Interessenvertretung offen: 

http://www.milch-board.de 
Wer heute noch glaubt, am 
Bedarf vorbei produzieren zu 
müssen („Wachsen oder Wei-
chen!“), wer möglicherweise 
sogar meint, dass er damit den 
Hunger in der Welt bekämp-
fen könne, verdirbt die Preise 
hier, schädigt seine Berufskol-
legen und vergrößert die Not 
in Entwicklungsländern. Wir 
wissen, dass der Exportpreis 
für landwirtschaftliche Pro-
dukte sich immer nach dem 
billigsten Anbieter, das sind 
für Molkereiprodukte Neu-
seeland oder Brasilien, rich-
tet. Mit solchen Preisen kann 
bei uns keiner und schon gar 
nicht ein auf Lohnarbeiter 
angewiesener Betrieb überle-
ben! Nicht die EU Agrarpo-
litik hat Schuld am Preisver-
fall. Nein, es kommt auf jeden 
einzelnen Milchviehhalter 
an, dass er als Unternehmer 
sich solidarisch und verant-
wortlich hier in die Erzeu-

gergemeinschaft einbringt! 
Ein dem kanadischen Bei-
spiel entsprechendes „Supply 
Management“ wäre für alle, 
das heißt für den Landwirt, 
seine Molkerei (kontinuier-
liche auf die Nachfrage ab-
gestimmte Anlieferung), den 
Verbraucher und das Land 
ein Segen. Nur eine Land-
wirtschaft, die sich der Inst-
rumente des Marktstruktur-
gesetzes konsequent bedient 
und ihre Produktion auf die 
Bedürfnisse des Marktes aus-
richtet, die als geschlossene 
Organisation gleichgewichtig 
mit ihren Marktpartnern ver-
handeln kann, ist in der Lage 
nachhaltig und erfolgreich zu 
wirtschaften, gleich ob es sich 
dabei um Groß- oder Klein-, 
Haupt- oder Nebenerwerbs-
betriebe handelt. Sie benötigt 
dafür keine Subventionen. 
Nicht nur die Liberalen er-
klären, die jetzige EU-Agrar-
politik sei nicht zukunftsfähig 

(Christel Happach-Kasan). 
Ein Landwirt sollte nicht so 
sehr auf Subventionen hoffen 
sondern muss endlich selber 
aktiv werden. Er muss erken-
nen, dass er nur als Mitglied 
einer großen Solidargemein-
schaft erfolgreich wirtschaften 
kann nach dem Motto: „Nur 
gemeinsam sind wir stark!“ 
Die EU kann und sollte fai-
re Rahmenbedingungen für 
die Mitgliedsländer herstel-
len. Im Übrigen sollte jeder 
Milchviehhalter mündig und 
selbstbewusst handeln. Er 
weiß, dass man nur durch ge-
meinsames, verantwortliches 
Vorgehen, eben durch „Sup-
ply Management“, Erfolg er-
zielen kann. Bauernverband, 
Maschinenringe und alle, die 
sich für eine die Umwelt scho-
nende, erfolgreiche, solidari-
sche und nachhaltige Land-
wirtschaft einsetzen wollen, 
sollten die Milchbauern dabei 
unterstützen. 

Die Jobcenter, in denen der-
zeit noch die Langzeitarbeits-
losen betreut werden, müssen 
aufgrund eines Urteils des 
Bundesverfassungsgerichts 
neu organisiert werden. 
Danach dürfen die Kommu-
nen nicht mehr wie bisher 
mit den Arbeitsagenturen zu-
sammenarbeiten. Aus diesem 
Grund haben sich die Berli-
ner Koalitionäre auf eine ge-
trennte Aufgabenwahrneh-
mung von Bundesagentur 
und Kommunen bei Arbeits-
vermittlung, Arbeitslosengeld 
II („Hartz IV“) und Wohn-
kosten verständigt. Dieses 
Vorhaben lehnen die CDU 

– Sozialausschüsse jedoch 
ab, da sie die Befürchtung 
haben, dass die erfolgreiche 
Arbeit von Kommunen und 
Jobcentern ausgeblendet und 
zudem die Bürokratie aufge-
bläht wird. 
Deshalb weißt die CDA 
nochmals darauf hin, dass 
sie sich immer für eine bür-
gernahe kommunale Mitge-
staltung der aktiven Arbeits-
marktpolitik ausgesprochen 
hat. Schließlich gibt es dort 
den besten Kontakt zur ört-
lichen Wirtschaft und den 
Bildungssystemen. Daher 
unterstützen die CDU – Ar-
beitnehmervertreter auch 

das Plädoyer ihres Minister-
präsidenten Christian Wulff, 
der sich für eine Grundge-
setzänderung ausspricht, um 
die Arbeitslosen wie bisher 
aus einer Hand betreuen zu 
können. 
Einhergehen müsste ein sol-
ches Vorhaben nach dem Wil-
len des CDA-Landesvorsitzen-
den, Dr. Matthiesen, aber mit 
einer Ausweitung der Options-
kommunen, die ihre Langzeit-
arbeitslosen in eigener Regie 
vor Ort betreuen und auch ihr 
Klientel kennen. Die Bundesar-
beitsministerin von der Leyen 
möchte lediglich die bereits 69 
bestehenden Optionskommu-

nen auf Dauer sichern.
Für eine notwendige Grund-
gesetzänderung, um die Job-
centren auch über das Jahr 
hinaus erhalten zu können, 
sprach sich zudem auch der 
Städte- und Gemeindebund 
aus. Auch die Landkreise 
warnten davor, die Kommu-
nen an die „enge Leine der 
Bundesagentur“ zu legen. 

Die für eine Verfassungsände-
rung notwendige 2/3 Mehrheit 
im Bundestag und Bundesrat 
scheint ebenfalls vorhanden 
zu sein, nach dem sich auch 
die SPD für das Fortbestehen 
ausgesprochen hat. 

M LAnDKREIS CUxHAVEn

Neuordnung der Grundsicherung für  
Arbeitssuchende muss weiterhin  
bürgernah und wohnortnah geregelt werden

Lüder Menke, Mitglied der CDA im Kreisverband Cuxhaven
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Stellen Sie sich vor, Sie haben 
Ihren Dispo-Kredit mit fast 
30.000.000 Euro in Anspruch 
genommen und jedes Jahr pla-
nen Sie noch einmal eine Aus-
weitung um 3.000.000 Euro. 
Das gibt es nicht? Doch, nur 
haben Sie den Kredit nicht sel-
ber aufgenommen, sondern die 
Samtgemeinde Land Wursten 
hat dies getan. Es ist klar, dass 
die Samtgemeinde es kaum aus 
eigener Kraft schaffen wird, 
diesen Berg aufgelaufener Kas-
senkredite (so heißt der Dispo 
der Samtgemeinde) jemals ab-
zutragen. Was kann daher ge-
tan werden? 
1. Einsparungen
Erst einmal müssen natürlich 
die Ausgaben auf das Nötigste 
beschränkt werden. Aber das 
macht der Samtgemeinderat 
seit Jahren. Eines machen wir 
dabei aber nicht – wir sparen 
uns nicht kaputt! Notwendige 
Investitionen an den Schulen, 
Kindergärten und sonstigen 
Einrichtungen werden wir wie 
bisher immer vornehmen. 
Nur gilt hier: Es kann nicht im-
mer alles sofort gemacht wer-
den. Die Verwaltung versucht 
immer mögliche Fördermittel 
einzuwerben, um den Eigen-
anteil der Samtgemeinde so 
niedrig wie möglich zu hal-
ten. So kann die Umsetzung 
auch einmal ein wenig dauern. 
Aktuell muss die Samtgemein-
de erneut 150.000 Euro ein-
sparen. Das erscheint auf den 
ersten Blick wenig. Es geht hier 
aber um Einsparungen im so 
genannten freiwilligen Bereich. 
Und freiwillig gibt die Samtge-
meinde nur ca. 850.000 Euro 

jährlich (von insgesamt knapp 
11 Millionen Euro) aus. Frei-
willige Ausgaben sind z.B. der 
Betrieb des Nationalparkhau-
ses, die Zuschüsse für das An-
rufsammeltaxi, Patenschaften, 
die Jugendwerkstatt, Zuschüs-
se zu Seniorenbetreuungsmaß-
nahmen und als größter Bro-
cken der Kurbetrieb mit den 
Stränden, dem Wellenbad, dem 
Freibad Midlum usw. Die Ein-
sparungen verlangt das Land 
Niedersachsen und knüpft 
diese an die Auszahlung von 
so genannten Bedarfszuwei-
sungen in Höhe von 2,8 Mil-
lionen Euro, auf die wir nicht 
verzichten können.
Aufgrund der Haushaltslage 
können einige nicht verstehen, 
warum wir für über 7 Millionen 
Euro das Wellenbad in Dorum-
Neufeld aktivieren wollen. Die 
Antwort darauf ist ganz ein-
fach. Wir wollen nicht – wir 
müssen! Die Schwimmbadt-
echnik ist vollkommen veraltet 
und die Gefahr eines Totalaus-
falls ist sehr groß. Das Wellen-
bad ist ein Kernstück unseres 
touristischen Angebotes. Die-
ses Angebot müssen wir vor-
halten, damit die touristische 
Entwicklung Land Wurstens so 
weiter gehen kann. Die Touris-
ten sichern die Existenz vieler 
Vermieter und Gastwirte und 
damit auch sehr viele Arbeits-
plätze in Land Wursten. Noch 
eine Argument: Die laufen-
den Kosten für das Wellenbad 
werden nach der Sanierung 
so niedrig sein, dass trotz der 
zusätzlichen Zinsbelastung 
der Zuschussbedarf durch die 
Samtgemeinde sinken wird.

2. Fusion mit anderen Kom-
munen
Die Samtgemeinde Hadeln und 
Sietland fusionieren. Die Samt-
gemeinde Beverstedt wandelt 
sich in eine Einheitsgemein-
de um. Die Stadt Cuxhaven 
möchte Nordholz heiraten. 
Was macht Land Wursten?
Hierzu gibt es auch eine klare 
Antwort. Der Samtgemeinde-
rat Sitzung im September des 
2009 einstimmig den Samtge-
meindebürgermeister beauf-
tragt, mit der Gemeinde Nord-
holz Gespräche mit dem Ziel 
zu führen, eine gemeinsame 
Samtgemeinde zu bilden.
Warum haben wir das getan? 
Eine Fusion Nordholz/Land 
Wursten würde nicht bedeu-
ten, dass die bisherigen Ge-
meinden von der Landkarte 
verschwinden. Damit würden 
auch keine nennenswerten 
Erfolge erzielt werden. Ziel ei-
ner solchen Fusion sind Ein-
sparungen in der Verwaltung. 
Die derzeitigen Verwaltungs-
strukturen wurden in den 
70er-Jahren geschaffen. Seit-
dem hat sich viel getan. Die 
Arbeit mit PCs war damals 
noch fast unbekannt, Internet 
in der heutigen Verbreitung 
undenkbar. Es ist klar, dass 
sich durch diese Techniken 
die Arbeit in den Verwaltun-
gen verändert hat. Da bei einer 
Fusion der Verwaltungen von 
Land Wursten und Nordholz 
keine Mitarbeiter entlassen 
werden würden, sind Einspa-
rungen in großer Höhe auch 
hier nicht sofort zu erzielen. 
Erst in den Jahren nach der 
Fusion, werden Mitarbeiter 

die kündigen oder in Ruhe-
stand gehen nicht ersetzt. Man 
muss nur irgendwann mit der 
Zusammenarbeit anfangen, 
sonst spart man niemals ein.
Zweiter Grund für die derzeiti-
ge Diskussion ist der Zukunfts-
plan des Landes Niedersach-
sen. Nach diesem Plan werden 
unter bestimmten Umständen 
bis zu 75 Prozent der Zins- und 
Tilgungslast der aufgelaufenen 
Kassenkredite durch das Land 
Niedersachsen übernommen. 
Auch wenn die neue Gemein-
de immer noch keine „Schwar-
ze Null“ schreiben wird, 
würde ein solches „Hochzeits-
geschenk“ den finanziellen 
Handlungsspielraum erheblich 
verbessern. 
Sollten wir aus Nordholz eine 
Absage erhalten, müssen wir 
uns natürlich weitere Gedan-
ken machen, mit welchen 
Kommunen wir wie zusam-
menarbeiten können.

Diese beiden Punkte zeigen 
auf, dass wir eigene Optio-
nen haben, um die finanzielle 
Lage der Samtgemeinde zu 
verbessern. Aber alles was wir 
selber tun können, wird nicht 
ausreichen, um die Samtge-
meinde jemals schuldenfrei 
zu bekommen. 
Die Aufgaben, die uns Bund 
und Land übertragen haben, 
werden von der Samtgemein-
de in guter Qualität ausge-
führt. Aber die Mittel, die wir 
dafür erhalten reichen einfach 
nicht aus. 
Sie können sicher sein, dass 
die CDU Fraktion im Samtge-
meinderat alles dafür tun wird, 
damit sich Land Wursten wei-
terhin positiv entwickelt, da-
bei aber möglichst wenig neue 
Schulden macht. Und auch bei 
einer Fusion mit anderen Kom-
munen werden wir dafür Sorge 
tragen, dass Sie kaum Auswir-
kungen bemerken werden. 

M LAnD WURSTEn

Quo Vadis, Land Wursten? 
Jörg-Andreas Sagemühl, Vorsitzender der CDU-Samtgemeindefraktion

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite www.cdu-landwursten.de
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Zunächst einmal möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, Ih-
nen allen für das gerade be-
gonnene Jahr 2010 alles Gute, 
Erfolg, Gesundheit und Got-
tes Segen zu wünschen. Das 
neue Jahr wird uns politisch 
vor viele Herausforderungen 
stellen. Die Auswirkungen 
der Finanz- und Wirtschafts-
krise werden sich vermutlich 
besonders am Arbeitsmarkt 
bemerkbar machen. Auch die 
öffentlichen Haushalte werden 
mit einem kräftigen Einnahme-
rückgang rechnen müssen, was 
wiederum dazu führt, dass die 
Verschuldung zunimmt. Der 
dramatische Rückgang der 
Steuereinnahmen trifft nicht 
nur das Land besonders hart, 
sondern auch die Kommunen. 
Wäre uns die Finanzkrise er-

spart geblieben, hätte die Regie-
rungskoalition von CDU und 
FDP im Nds. Landtag für 2010 
zum ersten Mal seit 60 Jahren 
einen Haushalt ohne Neuver-
schuldung verabschieden kön-
nen. Stattdessen mussten wir, 
um die Einnahmeausfälle zu 
kompensieren, für 2010 rund 
2,3 Mrd. Euro neue Schulden 
machen. Gleichzeitig müssen 
wir feststellen, dass nicht zu-
letzt aufgrund der Krise im-
mer mehr Kommunen keinen 
ausgeglichenen Haushalt vor-
legen können. Es erfüllt mich 
mit großer Sorge, dass die Ge-
samtverschuldung aller nds. 
Kommunen inzwischen auf 
insgesamt etwa 4,2 Mrd. ange-
stiegen ist. 
Umso mehr freue ich mich zu-
gleich, dass es uns noch kurz 

vor Weihnachten gelungen ist, 
dass die Landesregierung mit 
allen kommunalen Spitzenver-
bänden den sog. „Zukunfts-
vertrag“ geschlossen hat. In-
halt dieses Vertrages ist zum 
einen, dass im Dialog geprüft 
werden soll, welche bisherigen 
Landesaufgaben evtl. auf die 
Kommunen übertragen wer-
den können. 
Zum anderen macht die Lan-
desregierung fusionsbereiten 
Kommunen das Angebot, für 
alle aufgelaufenen Altschulden 
für den Zeitraum von 25 Jahren 
Zins und Tilgung zu überneh-
men. Dafür werden jährlich 70 
Mio. Euro in den Landeshaus-
halt eingestellt. Mit diesem 
Betrag können immerhin 1,5 
Mrd. Euro Altschulden bedient 
werden. 
Im Gegensatz zur SPD wollen 
wir Fusionen und regionale 
Neuzuschnitte nicht von oben 
herab verordnen. Wir wollen, 
dass die Beteiligten vor Ort 
überlegen, ob und ggfs. mit 
wem sie fusionieren möchten. 
Innenminister Uwe Schüne-
mann hat schon vor einem 
Jahr angeregt, mit Nachdruck 
ernsthaft zu prüfen, ob für 
Cuxhaven und Nordholz eine 
Fusion möglich und sinnvoll 
ist. Leider ist bisher außer der 
Aufzählung von Bedenken 
nichts Wegweisendes dabei 
heraus gekommen. Für Cux-
haven ist Nordholz der einzige 
mögliche Fusionspartner. Hel-
goland kommt wegen der Zu-
gehörigkeit zu einem anderen 
Bundesland nicht in Frage. Bei 
einer möglichen Fusion würde 
Nordholz seine Identität und 
Tradition genauso wahren 
können wie Cuxhaven. Aber 
aufgrund von zu erzielenden 
Synergieeffekten könnte die 

Verwaltung verschlankt und 
erhebliche Einsparungen er-
zielt werden. Darüber hinaus 
würde das Land für Nordholz 
und Cuxhaven die Zahlung 
von Zins und Tilgung für alle 
bisher aufgelaufenen Altschul-
den übernehmen. 
Nicht allein dies bedeutet, be-
zogen auf die Verschuldung der 
Stadt Cuxhaven, eine jährliche 
Entlastung des kommunalen 
Haushaltes in Höhe von im-
merhin 9 Mio. Euro. Genauso 
könnte ernsthaft geprüft wer-
den, welche Vorteile sich er-
geben, wenn die Stadt Langen 
und die Samtgemeinde Land 
Wursten, womöglich auch mit 
der Samtgemeinde Bad Be-
derkesa, zu einer neuen Samt-
gemeinde zusammenrücken. 
Das würde weder die Identität 
noch die Tradition der jetzigen 
Landwurster und Beerster Mit-
gliedsgemeinden in Frage stel-
len oder gar beschädigen. 
Ich bin der festen Überzeugung, 
dass im Falle einer Fusion jede 
jetzige Mitgliedsgemeinde wei-
terhin einen von der Bevölke-
rung gewählten Ortsrat, geführt 
durch einen Ortsbürgermeister 
oder eine Ortsbürgermeiste-
rin, unbedingt behalten muss. 
Denn nur so ist gewährleistet, 
dass die Interessen der Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort 
angemessen aufgenommen 
und weiter getragen werden 
können. 
Wie gesagt, ich möchte nichts 
angeordnet und befohlen wis-
sen, aber doch ernsthaft und 
ehrlich geprüft. Allein die 
Tatsache, dass die aufgelaufe-
ne Schuldenlast, die teilweise 
fast zur Handlungsunfähigkeit 
der Räte geführt hat, von der 
Landesregierung dauerhaft ge-
tilgt wird, ist ein unschlagbares 
Argument, sich jetzt nicht vor 
der notwendigen Diskussion 
und Entscheidung zu drücken. 
Denn nur, wer sich noch in 
diesem Jahr für eine Fusion 
entscheidet, kann von dem 
Angebot der Landesregierung 
profitieren. 

M nIEDERSACHSEn

Fusionen ernsthaft prüfen
Hans-Christian Biallas MdL, Innenpolitischer Sprecher

THERM-O-SOLAR
• Sonnenenergie •
• Wärmetechnik •
• Sanitäre Anlagen •

Oliver Wrobel
27632 Dorum · Speckenstraße 38

Tel. 04742 / 254 00 88 · Fax 04742 / 254 00 98
Mobil 0170 / 3 8276 80
www.therm-o-solar.de

Termine Midlumer Mühle 2010 
18.4.2010 Tag der offenen Mühle mit Backtag (14.00-17.00 Uhr)

24.5.2010 Niedersächsischer Mühlentag (11.00-18.00 Uhr)
Juni 2010 Teilnahme am Dwarsloeperfestival

18.7.2010 Tag der offenen Mühle mit Backtag (14.00-17.00 Uhr)
Midlumer-Muehle@gmx.de
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Liebe Leserinnen und Leser, 
ich hoffe, dass Sie alle gut in 
das Jahr 2010 reingerutscht 
sind. Einigen von Ihnen habe 
ich schon auf dem Neujahrs-
empfang der Stadt Cuxhaven 
ein frohes neues Jahr wün-
schen können. Eine wunder-
bare Cuxhavener Tradition, 
um gemeinsam das neue Jahr 
zu begrüßen. Für diejenigen 
denen ich noch nicht begeg-
net bin – frohes Neues Jahr!
2009 war turbulent. 2010 
wird dem leider in nichts 
nachstehen. Die politischen 
Ereignisse und Entscheidun-
gen des Jahres 2009 werden 
unsere Gesellschaft über lan-
ge Zeit prägen. Die größte Fi-
nanzmarktkrise seit Bestehen 
der Bundesrepublik, die Aus-
wirkungen der Globalisie-
rung und der demografische 
Wandel stellen uns alle vor 
größte Herausforderungen. 
Die Bürgerinnen und Bürger 

haben sich in dieser Situation 
für eine schwarz-gelbe Koali-
tion unter Führung von CDU 
und CSU entschieden, weil 
sie dieser Koalition am ehes-
ten zutrauen, anzupacken 
und das Land aus der Krise 
zu führen. 
Die Bundesregierung hat ent-
schlossen gehandelt: Mit dem 
Wachstumsbeschleunigungs-
gesetz werden die Steuerzah-
ler ab dem 1. Januar 2010 um 
8,5 Milliarden Euro entlas-
tet. Einschließlich der Ent-
lastungmaßnahmen aus den 
schon zuvor verabschiedeten 
Konjunkturpaketen sind es 
im Jahre 2010 in der Summe 
etwa 26 Milliarden Euro Ent-
lastungsvolumen. 
Von der Erhöhung des 
Grundfreibetrages profitiert 
jeder Steuerzahler ebenso wie 
von den weiteren tariflichen 
Entlastungen und der Ab-
setzbarkeit der Krankenver-

sicherungsbeiträge. Familien 
genießen höheres Kindergeld 
und höhere Kinderfreibeträge. 
Für Cuxhaven wird im Rah-
men dieses Konjunkturpro-
grammes ganz besonders die 
Absenkung des Mehrwert-
steuersatzes bei reinen Beher-
bergungsleistungen im Ho-
tel- und Gastronomiegewerbe 
von 19 Prozent auf 7 Prozent 
wichtig sein. 7 Prozent Um-
satzsteuer sorgen für Investi-
tionen, steigern nachhaltig die 
Leistungsfähigkeit der Hotel-
lerie und erhöhen die Nach-
frage. Cuxhaven wird davon 
sehr profitieren. Zusammen 
mit der guten Entwicklung 
im Offshore-Bereich, dem 
Tourismus in unserer Region 
und der Landwirtschaft, kann 
Cuxhaven mit Mut und Zu-
versicht einer positiven Zu-
kunft entgegensehen.
Wir sind überzeugt, nur durch 
Wachstum aus der Krise zu 

kommen. Wachstum bedeu-
tet mehr Beschäftigung und 
mehr Wohlstand. Nur Wachs-
tum entlastet unsere Sozial-
kassen und kann langfristig 
finanzpolitische Solidität si-
cherstellen. 
Es sind große Aufgaben, die 
vor uns liegen - und da ist es 
wichtig, dass wir eine Regie-
rungskoalition haben, die sich 
nicht aus Zwang oder zufällig 
zusammengefunden hat, son-
dern die zusammenarbeiten 
will. Das hilft unserem Land. 
Bei allen Herausforderungen, 
denen wir gegenüberstehen, 
bin ich zuversichtlich, dass 
wir in den nächsten vier Jah-
ren unsere Ziele erreichen 
können: Stärker raus aus der 
Krise als rein, Arbeit für die 
Menschen, Wohlstand durch 
Wachstum. Das sind gute Per-
spektiven, insbesondere für 
Cuxhaven.

Liebe Leserinnen und Leser,
ich freue mich auch im Jahr 
2010 auf Ihre Anregungen 
aber auch auf Kritik, positiv 
wie negativ. Für 2010 wün-
sche Ich Ihnen viel Gesund-
heit, Glück und Erfolg.
Ihr Enak Ferlemann 

M LAnDKREIS CUxHAVEn

Kolumne
Enak Ferlemann MdB, Parlamentarischer Staatssekretär

Seitdem das Einkaufszentrum 
in Dorum (H.P.-Halle) fertig-
gestellt ist, wird zunehmend 
der Radverkehr von Mulsum 
nach Dorum und zurück 
mehr! Viele Kunden kommen 
mit dem Fahrrad von Mulsum, 
kaufen in Dorum ein und fah-
ren dann zurück.
Ständig kommt es wegen des 
schlechten Radwegzustandes 
zu Beschwerden. Bemühun-
gen der Bürgermeister aus 
Dorum und Mulsum waren 

bisher erfolglos. Nunmehr hat 
die Landesregierung circa 7 
Millionen Euro zusätzlich zur 
Reparatur von Radwegen zur 
Verfügung gestellt. Außerdem 
soll im Jahr 2010/2011 eine 
kreisweite Zählung auf den 
Radwegen des Landkreises er-
folgen. Danach wird dann der 
neue Bedarfsplan für Radwe-
ge neu erstellt.

Ich lebe in guter Hoffnung und 
ich bleibe weiter am Ball! 

M LAnD WURSTEn 

Radwegebau
Klaus Seier, Bürgermeister von Dorum

Löwen - Apotheke
U. Renner

Dorum · Speckenstraße 2 · Telefon (0 47 42) 20 31

DIE VORTEILE DER APOTHEKE
 Sicher, schnell und nah

 Zuverlässig und kompetent
 Persönliche Beratung
 Nacht- und Notdienst

 Schnelle Beschaffung auch seltener Medikamente
 Arzneimittelzubereitung nach individuellen Bedürfnissen

 Großes Dienstleistungsangebot

www.cdu-landwursten.de
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„Die Ratsmitglieder bilden 

die wichtige Basis für eine er-

folgreiche Arbeit der CDU in 

Kreis, Bund und Land.“

Wir von der CDU Land Wurs-

ten wollen im nächsten Jahr 

eine gut gemischte Liste mit 

CDU Kandidaten aufstellen, 

die sich zur Wahl als Ratsmit-

glieder der Mitgliedsgemein-

den und der Samtgemeinde 

zur Verfügung stellen.

Die Ratsmitglieder und Kan-

didaten der CDU kommen 

aus den unterschiedlichsten 

Berufsgruppen, Alters- und 

Interessenschichten. 

Über unsere Internetseite 

www.cdu-landwursten.de 

können Sie sich einen ersten 

Eindruck über unsere Tätig-

keitsfelder und Gruppenzu-

sammensetzungen machen. 

Wir möchten frühzeitig enga-

gierten Bürgern die Möglich-

keit geben, unsere ehrenamt-

liche Arbeit kennenzulernen 

und Einsicht in die Fraktio-

nen, den Rat und die Partei 

zu erhalten.

Wenn Ihnen Land Wursten 

und die Menschen in unse-

rer Region am Herzen liegen, 

Sie mit den grundsätzlichen 

Leitideen der CDU überein-

stimmen, sowie Interesse und 

Zeit an ehrenamtlicher Arbeit 

haben, würden wir uns sehr 

freuen, Sie als Gast unserer 

Fraktions- und Ratssitzungen 

begrüßen zu können. Spre-

chen Sie uns gerne an.

Kontakt Samtgemeinde-CDU 

und Mitgliedsgemeinden: 

CDU Land Wursten 

Jörg-Andreas Sagemühl 

Telefon 01  71/9  35  89  35

joerg@sagemuehl.de

CDU Dorum   

Martin Vogt

Telefon 01  71/3  59  54  81 

vogt.jr@t-online.de

CDU Midlum  

Ulrich Redmann 

Telefon 0  47  41/12  83 

CDU Wremen   

Hanke Pakusch

Telefon 0  47  05/95  00  40 

hpakusch@t-online.de 

M LAnD WURSTEn 

Das Ehrenamt „Ratsherr / Ratsfrau“ 

in Land Wursten 
Martin Vogt, Stellvertretender Bürgermeister Dorum & Vorsitzender der CDU Land Wursten

v. l. Martin Vogt, Enak Ferlemann MdB, Hans-Christian Biallas MdL
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begrüßen zu können. Spre-chen Sie uns gerne an.
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Gesamtherstellung:
Druckhaus Wüst GmbH
27628 Driftsethe
Weißenberger Straße 12
Tel. (0  47  46) 94  64-0

Auflage: 
4.500 Exemplare

Verteilung: 
Kostenlos an alle  
Haushalte

Änderungen vorbehalten. Maßgebend sind die Einladungen zu den Veranstaltungen.

TuS Dorum 2010
30. April, um 19.00 Uhr – Maibaumaufstellen mit 
der „Alten Herren“ beim Vereinsheim

Pfingstsonntag, 23. Mai 2010, ab 15.00 Uhr 
Fussball-Jux-Turnier für Straßen-, Firmen und  
Spaßmannschaften. Rechtzeitige Anmeldung  
erwünscht, da Teilnehmerfeld begrenzt wird.  
Ein Spaß für die ganze Familie. (Anmeldung unter 
Telefon (0  47  42) 89  92 bei Jörg Melzer).

Te  le  fon 0 47 42/92 22 13
Am Büt  tel 10 a · 27632 Do  rum

Te  le  fon 0 47 42/92 22 13

Det  lef Mel  zer
Dach  dec ker  mei  ster
Det  lef Mel  zer
Dach  dec ker  mei  ster
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Steil  dach/Flach  dach • Neu  bau/Dach  sa  nie  rung 

Dach  re  para  tu  ren • As  best  sa  nie  rung • Bau  klemp  ne  rei 

Fas  sa  den  ver  klei  dung • Dach  flä  chen  fen  ster

Sebastian Hansen

Versicherungsfachmann (BWV)
Betriebswirt des Handwerks

Generalvertreter der Allianz 
Beratungs- und Vertriebs AG

Speckenstraße 15a
27632 Dorum

Telefon 0 47 42.15 55
Telefax 0 47 42.92 21 22
Mobil 01 75.5 93 61 97

s.hansen@allianz.de

CDU Land Wursten: Skat- und Knobelabend 26. März 2010 Ab 19.00 Uhr Altes Pastorenhaus, Misselwarden

Senioren-Union Land Wursten: 14. April 2010  Auskunft bei Klaus Meyer  

Tagesfahrt nach Stade und in die Wingst   Telefon (0  47  42) 5  20

Senioren-Union Land Wursten: 5. April 2010  Auskunft bei Klaus Meyer  

Tagesfahrt zur Oste-Schwebefähre   Telefon (0  47  42) 5  20

Senioren-Union Land Wursten:  2. Juni 2010  Auskunft bei Klaus Meye 

Besuch Vorzugsmilchbetriebes Schlepegrell, Sievern   Telefon (0  47  42) 5  20

Senioren-Union Land Wursten:  4. August 2010  Auskunft bei Klaus Meyer  

Mit „MS Sansibar“ über Wümme-Hamme   Telefon (0  47  42) 5  20 

nach Worpswede, neu-Helgoland

Termine 2010
Veranstaltung Termine Uhrzeit Ort


